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Montag den 23. März 


Die 


preis: für Krakau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 ft. 25 Nkr 
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„Krakauer Zeitung, erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Bierteljähriger Abonuements⸗ 
3 . — Die einzelne Nummer wird mit 9 Nkr. berechnet. 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod-Gaſſe Nr. 107. 


gung. 


VII. Jahr 


— 


auf das mit dem 
Quartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 


1. April l. J. beginnende neue 


Der Pränumerationg - Preis für die Zeit vom 1. Congreß das Schickſal Polens regelt.“ 
April bis Ende Juni 1863 beträgt für Krakauſäage ich, wenig helfen, die Stimme Frankreichs 
4 fl. 20 kr., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ſcalmiren, denn ſie kennt die Impotenz des 


endung, 5 fl. 25 Nekr. 


Abonnements auf einzelne Monate (vomſſeßen. 1 
n Blattes an) werden ſſtimmungen des Congreſſes von 1815 beſtätigen wo 
ekr., für auswärts mit etwas Neues in Betreff Polens feſtſetzen, dann iſt die batten über den 


Tage der Zuſendun 
für Krakau mit 1 fl 
I fl. 75 Nr. berechnet. 


des erſte 


Die Adminiſtration. 


. — — . — f Kriege folgten. 


Antlicher Theil. 
3. 6634. 


Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß nach Eröffnung der böhmiſchen k. k. 
Statthalterei vom 8. d. 3. 10436 aus Anlaß des 
Ausbruches der Rinderpeſt in den k. k. öſterreichiſchen 
Staaten auf den dortländigen Eiſenbahnen eingeſetz⸗ 
ten Vieh⸗Auf⸗ und Ablade⸗Stationen ſind und zwar: 
1): Auf der f. priv. Staatsbahn die Stationen: 
Böhmiſch⸗Trübau, Pardubitz, Prelauz, Zabor, 

Kolin, Pezek, Bömiſch⸗Brod und Prag. 

2) Auf der Nordbahn die Stationen Bauſchowitz, 
Auſſig, Bodenbach und Teplitz. 

3) Auf der Pardubig-Reichenberger Bahn: König⸗ 
gräg, Joſepbſtadt, Königinhof, Falkendorf, Se⸗ 
mil, Grottau, Kratzau, Reichenberg, Liebenau, 
Turnau, Eiſenbrod. N 

4) Auf der Weſtbahn: Prag, Pilſen, Staab, Nür⸗ 
ſchan und Tans. 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, 17. März 1863. 


— 


Nr. 4335. e 
Die rutheniſchen Gemeinden UScie ruskie nnd 
Kwiaton (Sandecer Kreiſes) haben zur Dotirung 
einer Pfarrſchule in Uscie, an welcher der Dienſt des 
Lehrers und des Kirchenſängers vereinigt ſein ſoll, 
* Verbindlichkeiten übernommen: 
1) Zum Unterhalte des Lehrers alljährlich: 
Uscie ruskie 105 fl. ö. W., Kwiaton 21 fl., 
uſammen 121 fl. beizutragen. 
in angemeſſenes Schulhaus im Verlaufe von 
Monaten nach Genehmigung dieſer Pfarr⸗ 
ſchule herzuſtellen, dasſelbe mit den nöthigen 
Schuleinrichtungsſtücken zu verſehen und ſtets 
im guten Stande zu erhalten. 
3) Zur Beheizung der Schule alljährlich 6 Kla 
Holz aus E 


2) 


fter 


u 
‚Eigenem beizuftellen. 

Dieſes bethätigte Streben nach Förderung der 
Volksbildung wird anerkennend zur allgemeinen Kennt⸗ 


niß gebracht. n 
Ban am 15. März 1863. 


Nr. 3537. 124 

Der mit dem hohen Juſtiz 8 Miniſterial⸗Erlaſſe 
dbto. 11. v. M. Z. 950 zum Advocaten in Bochnia 
ernannte Dr. Joa him Rosenblatt hat am 10. l. M. 


den Dienſteid abgelegt, ſomit ſein Amt angetreten 


und wurde zugleich in die Liſte der Vertheidiger in 
erlandesgerichte. 


Strafſachen aufgenommen 
} Vom k. k. Ob 
Krakau, den 16. März 1863. 
N ochſter Ent: 

Seine k. k. Apoſtoltſche Majeftät haben mit Allerhöchſter n 
ſchließung vom 16. Marz d. J. dem Mineral, ID MON 
Waun en in Sinauz-Binifterium Kurt dhe Dieuileitun 
v, Sentheuſen in Anerkennung jeiner vorzüglichen der nädigſt 
das range er Franz⸗Joſeph⸗Ordens allerg 
zu verle Ruh ; „ 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter 7 
ſchließung vom 7. Marz d. J, dem Profeſſor der preciiſchen ert 
kiein an der chirurg ſchen Letranſtalt zu Innsbruck Dr. 2 = 
Körner die angeſuchte Ueberſetzung auf das erledigte gleicht f 
mige * 2 der Grazer Chirurgenſchule allergnädigit zu e⸗ 
willigen geruht. 2 

Der Staatsminiſtet — — der Allerhöchſten Eutſchließung 
vom 17. März d. J. ſyſtemi 1 daadtearselle für das Herrenhaus 
des Reichsrathes dem Ofieia does ha temintſteriume Leopold 
Höfelmeyer und die mit derſelben Allerhöchſten Entſchließung 


fuftemifirte Archivarſtelle für das Haus des Abgeordneten dem 
Adjunften des Staatsminiſteriums Johann Kupka verliehen. 


— — — 


Der Mittheilung über die Enthebung des Grafen 
einem Geſandtenpoſten in St. Petersburg 


abgeurtheilt, welche in Betreff Polens gehalten wor⸗ 
den ſind. Ob Frankreich ſein Urtheil ratificiren wird Thun von f 
ſteht auf einem andern Blatte, vielleicht hat er ſich 


Es wird auch wenig helfen, daß er geſagt hat: „Die Guido Thun⸗Hohenſt 
Stimme Frankreichs wird gehört werden, wenn ein kretär in Haag, deſi 
Dies wird, Graf Revertera in 


5 


egenwa 
tigen Gouvernements, einen Congreß in Scene zu lung zurückehren. 
Ein Congreß müßte, wenn er nicht die Be. Im ſchwediſcher 
lite, graphiſch gemeldet wird, am 19. d. glänzende De⸗ 
Antrag, betre 
Prämiſſe des Congreſſes ein Krieg. Aber Herr Bil⸗ 
lault warnt ja eben vor dieſem. Nur diejenigen eu⸗ t 
ropätichen Congreſſe haben, etwas feſtgeſetzt, welche doch ſympathiſch für Polen. 
er vom Cardinal Fleury imſeinem Ausſchuß überwieſen. 
vorigen Jahrhunderte eingeleitete dreijährige Cong Der Turiner Correſpondent der „K. 3.“ ſchreibt: 
in Cambray, der alle europäiſchen Fragen löſen ſollte, Die Nachrichten, welche Graf Areſe aus Paris hier⸗ 
hat dagegen alle verwirrt u. hat den Krieg, dem er vorbe- her ſendet, machen einen guten Eindruck. Der Freund 
zen ſollte, herbeigeführt. Die Wiederholung eines ſolchen des Kaiſers ſoll unter Anderem hierher gemeldet ha⸗ 
Congreſſes will gewiß kein Staatsmann in Europa. Dieben, daß er die Kaiſerin der italieniſchen Sache viel 
ſetzige Revolution in Polen wird den gewaltigen ſzünſtiger geſtimmt finde, als früher. Graf Areſe hat 
Mitteln Rußlands ſchließlich erliege a liche Miſſion, die ſich auf die italieniſche 


Frage, ſtatt. 


a n und man thäteſeine vertrau f 
daher an der Seine beſſer, von einem Congreß über wie auf die polniſche Angelegenheit bezieht. Man 
die ſogenannte polnische Frage gänzlich zu ſchweigen, ſpricht von einer Convention, die zwiſchen dem heili⸗ 


da ſolche Auslaſſungen den Sinn Rußlands nur nochſgen Stuhle und Frankreich in der pomiſchen Frage 


Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum ei 


' ffend die polniſche 
Der Mumiſter des Auswärtigen, Graf 
Manderſtroͤm, äußerte ſich diplomatiſch vorſichtig, aber 
Der Antrag wurde 


ner viergeſpaltenen Peritzeile für die erſte Einrückung 7 Nr., 


für jede weitere Einrückung 3½ Nr, Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Jnſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


welche daraus einen ſehr bedeutenden Einſchiffungs⸗ 
platz, namentlich für die Caravanen aus dem Innern 


| fügt die G. C. die Notiz hinzu, daß zum interimiſtiſchen Abyſſiniens machen dürften. 
in dieſer Beziehung umſonſt als Sourdine geberdet. Geſchäftsträger Oeſterreichs daſelbſt wahrſcheinlich Graf 


Wie es heißt, wird die Anleihe vold rs Millionen, 


ein, zur Zeit erſter Legationsſe⸗ welche die ſüdeonföderirten Staaten mit dem 
nirt wird. Der Geſandtſchaftsrath Haufe Erlanger eontrahirt haben, binnen Kurzem 
t. Petersburg hat nämlich einen in Paris, London, Amſterdam ausgegeben werden. 

u längeren Urlaub genommen, wird denſelben demnächſt 
antreten und dürfte ſchwerlich in ſeine bisherige Stel⸗ 


IS 


chen Reichstage fanden, wie tele⸗ 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 22. März. Se. k. k. Apoſtoliſche Maj. haben 
mit Allerhöchſtem Handſchreiben vom 20. März d. J. 
die Ausführung eines von dem Hauptmann und Leh⸗ 
rer der Zeichnenkunſt an der Wiener⸗Neuſtädter Mi⸗ 
litär⸗Akademie Joſeph Machold entworfenen monu⸗ 
mentalen Bechers „zu Ehren des deutſchen Liedes“ 
als paſſende Aufgabe für verſchiedene Zweige gewerb⸗ 
licher Kunſt anz ordnen und dieſes Kunſtwerk dem 
„Oeſterreichiſchen Muſeum für Kunſt und Induſtrie“ 
allergnädigſt zu widmen geruht. 

Wie verlautet wird Se. Majeſtät der Kaiſer im 
Sommer mehrere Ktonländer bereiſen und bildet die 
Reiſe nach Dalmatien den Anfang dieſer Berei⸗ 
ſungen. 

Der Herr Staatsminiſter Ritter v. Schmerling 


mehr verhärten könnten. 5 * 

Die „Europe“ gibt eine Analyſe der Circularnote 
des Earl Ruſſell vom 5. März an te Mächte, welche 
die Wiener Schlußacte unterzeichnet haben; die Note 
formulirt drei Begehren an Rußland: 1. Sofortige 
Amneſtirung der Inſurgenten; 2. Verwirklichung 
der Verſprechungen, welche Kaiſer Alexander I. in 
ſeiner Proclamation im November 1815 den Polen 
gemacht und 3. die fofortige Einberufung des pol⸗ 
niſchen Landtages. 

Der „Conſtitutiounel“ ſchreibt: Die Welt würde 
es beifällig aufnehmen, wenn der Czar nach der Nie— 
derlage der e eine Amneſtie erlaſſen wü 
Segen das amtliche franzöſiſche fagt heute das 
amtliche preußiſche Blatt: Der „Moniteur“, welchen 
wir erſt kürzlich zu berichtigen veranlaßt waren, kommt 
in ſeiner Nummer vom 17. Marz auf jeine frühere 
Behauptung zurück, daß eine Interpellation in der 
polniſchen Frage in Frankfurt a. M. bevorſtände. 
Die Authenticität ſeiner bezuglichen Correſpondenz 
aus Frankfurt muß ſchon deßhalb in Zweifel gezogen 
werden, weil ſie als dortigen preußiſchen Bundesge⸗ 
jandten Hrn. v. Uſedom bezeichnet, welcher bekannt⸗ 
lich ſeit Monaten in Turin accreditirt iſt. Es wird 
genügen, auf dieſen Umſtand hinzuweiſen, um den 
Verſuch des „Moniteur“, ſeine frühere, von uns be⸗ 
richtigte Behauptung aufrecht zu erhalten, in ihr m 
wahren Lichte erſcheinen zu laſſen. Von der Abjicht 
irgend einer Bundesregierung, die polniſche Frage 
am Bundestage oder anderweit anzuregen, iſt, wie 
Ned nochmals ausdrücklich erklären, nach wie vor keine 
\ 5 
Die preußiſchen oppoſitionellen Blätter benutzen die 
vom Pariſer „Moniteur“ veröffentlichte diplomatiſche 
Correſpondenz in Bezug auf die polniſchen Angelegen⸗ 
heiten, um die Anklagen gegen das Abgeordnetenhaus 
aufzuheben und auf die Regierung zurückfallen zu laſ⸗ 
ſen. So jagt die „National⸗Zeitung“: „Alle dieſe Ar- 
tenſtücke, mit Ausnahme des letzten, exiſtirten bereits, 
als das preußiſche Abgeordnetenhaus am 26. Febr. in 
die Debatte über die polniſche Angelegenheit eintrat. 
Die Lage Frankreich gegenüber war danach eine noch 
geſpanntere, als fie von den Abgeordneten damals vor- 
auönejegt wurde. Was den Inhalt der Convention be- 
ch hatten, wie aus dieſen Depeſchen zu erſehen 
Paris Goltz und Baron Budberg über dieſelbe in 
Preußische d gleiche Eröffnungen gemacht, wie der 
Dennoche und der ruſſiſche Bo ſchafter in London. 
0 Aer flärte Herr v. Bismarck dieſen diplomati⸗ 
iſfe Folie für die allerharmloſeſte Sache; alle Beſorg⸗ 
enlſtauden eur aus der preußiſchen Oppoſitionspreſſe 
präsident 9 Entweder war der Herr Miniſter⸗ 
gar keine e, ſchlecht unterrichtet und hatte noch 

ichs, oder aunkniß von allen jenen Schritten Frank⸗ 
N 5 ie: ift dem Lande noch niemals eine Dar⸗ 
lezu 3. u mättigen Verhältniſſe geboten worden, 
welche de i eit ſo wenig entſprach.“ 

Der m it. 3. wird, wie ſie ſagt, von durchaus 
glaubwürdiger Seite mitgetheilt daß der nicht zur 
Ausführung gebrachte Paragraph der rauf 
ſchen Convention darin beſtand, daß preußiſche 


> ; 1 1 zupven die feſten Plätze und Han ie 0 
Nictamtlicet el., ee ae e eee den 
Krakau, 23. Mär. egen die Aufſtändiſchen zu verſchaffen. Die Anzahl 
Man ſchreibt der „G. C.“ aus Paris: Etwas der Truppen, die gegen 4 Snlurtection 825 Zeit 
ſchulmeiſterlich, wie Herr Billault Kraft feines Amtes operiren können, während [be übrigen jene Plätze be⸗ 
im Namen ſeines Gebieters zu dociren pflegt, hat ſſetzt halten, überfteigt, derſelben Zeitung zufolge, nicht 
derſelbe im Senate über die Reden mißliebiger Natur die Höhe von 25.000 Mann. 5 


zu Stande gebracht werden ſoll. 

Wie „la France“ erwähnte, kündigt in einem aus 
London datirten Rundſchreiben ein gewiſſer Joſeph 
Cwierezakiewiez, auf Grund eines von Langie⸗ 
wicz ihm ausgeſtellten Decrets ſich als Vertreter der 
proviſoriſchen Regierung Polens bei den europäiſchen 
Mächten an. 

Der „Goniec“ bringt eine Nachricht, die lebhaft 
an die Fabel erinnert, wie zwei Hirten über die 
Theilung des Bärenfells ſtritten, wahrend der Bär 
luſtig im Walde ſich tummelte. „G.“ jagt nämlich, 
daß das ruſſiſche Revolutionscomité unter Herzen 
Sin, dieſer Tage ſich mit dem Centralco⸗ 
te in Warſchau verjtändtgte, wobet der Streit uber 
die Zukunft Volhyniens und Podoltens geſchlichtet 
wurde. Dieſe Provinzen ſollen durch das allgemeine 
Stimmrecht entscheiden, ob fie zu Polen oder Ruß⸗ 
land gehören oder aber ein ſelbſtſtändiges Ruthenen⸗ 
reich bilden wollen. 


wird zu den Oſterfeiertagen zum Beſuche ſeiner An⸗ 
verwandten nach Venetien reiſen. 

Der k. ungariſche Statthalter, Hr. Graf Palff 
und der k. ungariſche Hofkanzler Herr Graf Forga 
hatten am 20. d. M. Audienz bei Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer, welche von 1 bis 4 Uhr Nachmittags dauerte, 
off Szechenyi iſt heute von Ungarn hier einge⸗ 
troffen. 

Der Geſandte am kurheſſiſchen Hofe, Herr Graf 
Karnicki iſt heute nach Kaſſel abgereiſt. 


Deutſchland. 


Aus Berlin, 20. März, wird gemeldet: In de 
heutigen Sitzung des Militärausſchuſſes wurde vom 
Regierungs-Commiſſär der ap wegen geſetzlicher 

weijähriger Dienſtzeit kurz abgelehnt, indem er 
erklärte, daß darüber keine Verſtändigung möglich ſei. 
Die Discuſſion wurde bis zum $. 5 Lugeſegt und 
noch nicht beendet. Ein Amendement Virchows will 
bis zum Erlaß des Organiſationsgeſetzes 172 Batail⸗ 
lone Infanterie mit Einſchluß von 10 Jäger⸗Batail⸗ 
lonen und 152 Schwadronen Cavallerie feſtſetzen. 
8 * ia l tge⸗Stavenhagen bewilligt 63.000 Mann und 4.500 Mann 
theilt wird, hat die preußiſche Regierung in Erwide⸗Nachaushebung, im Ganzen 67.500 Mann. Winde 
rung der letzten baieriſchen Note erklärt, daß ſie amendirt außerdem noch 5009 Freiwillige, ſomit im 
ihren Bevollmächtigten fer Eintreten in Verhand- Ganzen 72.500 Mann. Die Abſtimmung wird wahr⸗ 
lungen auf Anſchluß Oeſterreichs bei der bevorſte⸗ ſcheinlich morgen ſtattfinden. 

henden Zoll-Conferenz in München nicht mit In⸗ Frankreich 

ſtructionen verſehen werde, da, ſo lange über den wanne 

Fortbeſtand des Zollvereins und über die durch denn Paris, 20. März. Bei der Debatte über die 
Handelsvertrag mit Frankreich bedingten Tariffragen Polen-Petitionen im Senat ſprach geſtern Miniſter 
nicht entſchieden ſei, eine Erörterung des von Baiern Billault. Er drückt zuerſt fein Bedauern über Worte 
gewollten näheren Verhältniſſes zu Oeſterreich zweck⸗ſaus, welche die Sache Polens nur compromittiren 
los fein würde. Es ſoll hiervon den übrigen Zollver-koͤnnen, indem fie die Action der Regierung erſchwe⸗ 
bündeten Mittheilung gemacht worden ſein. ren. Die Sympathien Frankreichs für Polen ſind nicht 

Es liegt eine Meldung aus Moſtar vor, wornachſneu; fie find auf glorreichen Erinnerungen und in 
alle Häuptlinge der inſurgirten Ortſchaften in derſden Gefühlen begründet, welche die 1 

rr 


Wie der „Südd. Ztg.“ aus guter Quelle mitge⸗ 


Dienſte 
un⸗ 


9 


Frankreichs mit wohlwollen 


˖ ini : ' rtet. D 
ich vor Mi Zeit Obokſund Amneſtie Nene 55 


Die Po 
ifers bet für imme 


Frankreich ge⸗ 
llt, das aufer 
r beſeitigt. Die 


fremden Mächte begreifen, daß dieſe friedliche undjvon nun an nicht blos zur königlichen, ſondern auchſplatz niederlegten. — Bei Heredne in either ha. 
ben 300 Inſurgenten mit Einverſtändniß des Con⸗ 
ducteurs die Eiſenbahn benutzt, um e 
men. Am Ziele angelangt, überließ der Conducteur was zu Beſchwerden von ruſſiſcher und öſterreichi 
den Zug dem Schickſal und ging mit den Inſurgenten Seite führte. eren 
in die Wälder. 


liberale Politik den Bedürfniſſen, den Nothwendigkei⸗ zur großen königlichen Familie. a 
ten Aller entſpricht, und wenn das Schickſal Polens Die Prinzeſſin von Wales wurde ſowohl in hei⸗ 
auf einem Congreſſe geregelt werden ſoll, jo wirdſmatlichen als auch in auswärtigen Blättern als eine 
man ohne Zweifel auf die Stimme Frankreichs hö⸗Prinzeſſin von Dänemark aufgeführt. Daß man von 
ren. Nachdem der Miniſter an die früheren Petitio⸗ en lischer Seite dieſen Titel als populären Popanz 
nen erinnert hat, die dem Senate vorgelegt wurden, 5 25 liegt nahe; es iſt aber ein Irrthum. Der 
die eine zu Gunſten der weltlichen Herrſchaft des Vater der jungen Prinzeſſin von Wales, Prinz Chri⸗ 
Papſtes, die andere zu Gunſten der Chriſten in Sy⸗ſtian, geboren 1818, iſt der jüngere Bruder der 
rien, meint er, daß der Senat, indem er feine Sym⸗Schleswig⸗Holſtein⸗Glücksburger Linie. Deſſen Suc- 
pathie für beide Sachen ausgedrückt, zur Tagesordsiceffton iſt, trotz des Londoner Vertrages, vom deut⸗ 
nung übergegangen ſei. Der Miniſter ſchließt damit, ſchen Bunde zur Zeit noch nicht anerkannt. Es iſt 


daß er verlangt, der Senat folle heute den nämlichenſaber auch der Fall denkbar, daß der regierende Königſwie in Tarnogröd eine Nationalregierung ein. 


Beſchluß ſaſſen. Nach der Rede, die er geſtern ge⸗ von Dänemark wieder heirathen und legitime Kinder 
hort, könne er keinen Augenblick ſchwanken zwiſchen haben könnte, welches den benannten 
einer motivirten Ueberweiſung, die Alles dem 
anheim gebe, vielleicht Krieg bedeute, und einer Ta⸗ würde. 
esordnung, die Vertrauen in die Weisheit und Fe] In 
tigkeit des Kaiſers ausdrücken wolle. 
wurde öfters durch Beifall unterbrochen. Der 


meldet, bei Krzeszöw drei Sotnien Koſaken geſchla⸗ 
gen. Die Letztern entflohen in das Städtchen. Cza⸗ 
chowski verfolgte ſie, und zerſprengte ſie in in 
szöw gänzlich. Er ſoll viel Pferde und Waſſen er⸗ 
beutet haben. Dann beſetzte er die Stadt und ſetzteſgetreten wären, in der Herzegowina ein neuer Aufſtand 


Prätendenten ten aus dem Kriegsſchauplatze“. 
Zufalle in feinen früheren und eigentlichen Titel zurückführen dort ein amtlicher Rapport des 

über das Gefecht bei Makogoszez, datirt Hauptquar⸗ 
der Unterhausſitzung vom 20. d. ſtellte Hen⸗ tier fo 
Dieſe Rede neſſy folgende Interpellation: Erkundigte ſich Rußlandſeiniger kräftigen Stellen anführen: 
Senat über den polniſchen Flüchtling Abicht und gab dieſnach der Schlacht bei Staszöw, d. i. den 18. d. 


9 


rechtes gelaſſen worden. Die an der ruſſiſchen und 
öſterreichiſchen Gränze wohnenden Polen hingegen 
conſpirirten mit ihren Landsleuten jenſeits der Gränze, 


> Deshalb wurde den an Gränze 
ſich aufhaltenden Polen auf; etragen, ſich entweder I 
das Innere des Landes zu begeben oder das Land zu 


verlaſſen. 

„ Türkei. 

Ein Brief der „Allg. Ztg.“ aus Raguſa ſagt, 
daß, wenn nicht die polniſchen Wirren dazwiſchen 


Am 17. d. Mts. hat Czachowski, wie „Goniec“ 


rze⸗ 


zum Ausbruch gekommen wäre. Die-ruffii ? 
In Warſchau erſchien die 4. Nummer ‚Nahrid=Dölabta, die Br Aufmunterung der Nee 
Unter anderen iſt jene Küſtengegenden geſchickt worden war, (fie hatte 

Generals Langiewiczſbekanntlich Glocken mitgebracht, deren Metall lh aber 
zuar⸗ vorzüglich gut für Kanonen eignet) hat ihren Beſuch 
Skupka, 26. Febr., den wir hier mit Weglaſſungſnicht erfolglos dort abgeſtattet. Luka Vukaloic, 
Den andern Tag zum türkiſchen Bimbaſcha ernannt, hatte obwohl er 
N.ſkaum ein Drittel der ſtipulirten 500 Mann angewor⸗ 


geht über ſämmtliche Anträge und Petitionen zur Ta⸗ eng iſche Regierung Auskunft? Lord Palmerſton erwi⸗ ging ich in der Richtung nach Kielce bis Morowicaſben, doch die Verpflegung unb Löhnung der geſamm⸗ 


gesordnung über, und zwar mit 109 gegen 17 Stim⸗ derte: Rußland erbat keine betreffende Auskunft, der an der Nida, darauf begab ich mich nach Makogoszez, 
Abichtſum mich mit der Abtheilung des Jezioraüski zu ver⸗ 


men. Die Sitzung ſchloß um 5 Uhr Nachmittags. engliſche Conſul in Warſchau gab ſie, nachdem 


Großbritannien. 

Die Heimführung der Roſe von Dän 
mark. (Schluß.) Der Augenblick, wo die Freiwilligen 
und ihr Gefolge durch die Ankunft der Prinzeſſin für 
ihr treues Ausharren belohnt wurden, kam und ging 
raſch vorüber. 
mehrere Straßen zu durchfahren, ehe er den Bahnhof 
der Großen Weſtlinie erreichte. Der Schmuck der 
Häuſer, die Menſchenmenge, der begeiſterte Empfang, 
Alles war wie überall. Zu den tauſendmal wiederkeh⸗ 
renden Inſchriften: „Willkommen in Engand! Mögeſt 
Du glücklich ſein! Heil Dir, edler Prinz“ geſellten 0 

ik 1 i „H. 
6E1IFßf!! .. Dainfiellen, für Die „Rord- 
ſam Weib beſcheert iſt, die iſt viel edler, denn die deutſche Allg. Ztg.“ hat es einige Wahrſcheinlichkeit 
töſtlichſten Perlen. Der Bahnhof hatte fi Zeit ge- für ſich Ferner melden die „O. N., aus Kopenhagen 
nommen, feinen Schmuck anzulegen. Die Beamten elne militäriſche Maßnahmen, die ſelbſt wenn ſie 
dieſer Bahn haben mit dem Hef häufige Verbindung nicht eine Verſtärkung der däniſchen Armee bedingen 
und befigen Alles, was zum Feſtputz gehört. In ganz ſollten, in dem gegenwärtigen Augenblick der „Nordd. 
London hatte es ſchon lange gehämmert und geklopft, Allg. Stg.“ eine Janz beſondere Bedeutung zu haben 
als auf dieſem Bahnhofe noch Alles ſtill war, und ſcheinen. Jedenfalls — bemerkt das genannte Blatt —- 
als die Prinzeſſin anlangte, war feine Decoration haben wir einen neuen Beweis dafür, daß die 
mit Flaggen und Immergrün, wenn auch nicht die däniſche Regierung ſich mehr und mehr mit dem Ge⸗ 
reichſte, doch eine der geſchmackvollſten. 1500 Per⸗ danken eines Krieges vertraut macht. Vermuthlich 
ſonen ram Einlaßkarten und Sitze neben dem Per⸗ 
ron erhalten. Uebrigens waren bei weitem nicht alle, 
welche zum Eintritt berechtigt waren, wirklich einge⸗ 
treten. Wer nach eilf Uhr kam, der fanb es ſchwierig 
und oft unmoglich, durch die Menſchen in den an⸗ 
grenzenden Straßen hindurchzudringen. Für die Glück⸗ 
lichen, die feit eilf Uhr warteten, war es ein ange⸗ 
nehmer Ton, als in der Ferne ein Brauſen vernehm⸗ 
bar wurde, das ſich immer anſchwellend zu einem 
Donner von Hochs und Hurrahs ſteigerte und das 
Brautpaar auf den Bahnhof und in den Staatswagen 
der Königin begleitete. 

Nach dieſer langen Fahrt durch London ſah die 
Prinzeſſin, die in Veilchenblau, die Lieblingsfarbe der 
Königin, gekleidet war, noch ſo friſch und munter 
aus, als ob ſie eben von einem Morgenrittt im Park 
zurückkäme. Ganz waren die anſtrengenden Feſtlichkei⸗ 
ten für ſie noch nicht vorüber, da auf der Eiſenbahn⸗ 
ftation Glough, in Eton und in Windſor ſelbſt ein 
feierlicher Empfang ihrer harrte. 


e⸗ Regierung weiß bisher nichts Näheres. Auf eine wei⸗ 

tere Interpellation Henneſſy's erwidert Sir Grey, 

Rußland bezahlte die Koſten der Policiſtenſendung. 
Dänemark. “ 


Doppelbeſchluß gefaßt worden, 


berufen und die über das Normalbudget hinausze⸗ 
henden Beiträge Holſteins zu den gemeinſamen 
dürfniſſen des Geſammtſtaats mittel 
Reſolution zu erheben. Die „H. N.“ wollen dieſes 


ſchen Frage entſtehen könnten.“ 
Italien. 


nes Organ größter Dimenſion unter der Leitung des 
Dafiagtıa Nontazio u. A. gründen will, welches 
Il N 

ſtration der Deputirte Major Siccoli erhalten ſoll, 
um denſelben für die ihm in der Kammer geleiſteten 
Dienſte zu belohnen. 

Das amtliche Neapolitaniſche Blatt meldet 
ans Melfi, daß in der Nähe dieſes Ortes eine 20 
Mann ſtarke, von einem Offizier geführte Abtheilung 
piemonteſiſcher Cavallerie in einen Hinterhalt gerieth 
und von der Bande des Crocco niedergemacht wurde. 
14 Soldaten wurden todt auf dem Kampfplatz gefun⸗ 
den, worunter ſich auch der Offizier befand; über das 
Schickſal der übrigen Soldaten fehlen die Nachrichten. 


In Slough verläßt man, wenn man nach Wind⸗ Rußland. 1 

for geht, die Eiſenbahn. Zu dieſer letzten Station Von der polniſchen Gränze ſchreibt man: 
hatten ſich die Gäſte der Königin, der Kronprinz, Am 19. d. haben bei 40 berittene Inſurgenten aus 
von Preußen, die engliſchen Prinzen Arthur und Leo- dem, gegenüber von Sieroslawice liegenden Gränzorte 
pold und Prinz Ludwig von Heſſen, begeben, um die Pferde und Victualien requirirt, und nächſt dem ruſ— 
Prinzeſſin zu begrüßen. Es war dunkel, als der Zugſſiſchen Zollamtsgebäude, aus dem die Beamten au 
ankam, und der Regen, der den Tag über mehrmals öſterreichiſches Gebiet ſich geflüchtet hatten, ihr Lager 
2 hatte, war jetzt eingetreten. Von der ſchönen aufgeſchlagen, wo fie die Nacht zubrachten. Aus 

usſicht, die man von dem Berge bei Upton Park Opatowiee haben ſich am 18. d. M. faſt ſämmtliche 
Lodge auf Schloß Windſor und die impoſanten Ge⸗Einwohner aus Furcht vor einem Zuſammenſtoße der 
bäude der Schule von Eton hat, war unter dieſen Ruſſen und der Inſurgenten auf öſterreichiſches Ge⸗ 
—— Far u ſehen. Eton empfing das Braut⸗ biet nach Uscie jeſuickie 1 Vier Kähne wa⸗ 
paar m we 
ahmte ein > zwei Thürmen eingefaßtes Schloßthor Familien mit ihrem Hab und Gut dahin zu über⸗ 
im Tudorſtyl nach, welches ſo reich mit Gaslampen führen.“ 
beſetzt war, daß die ſchönen architectoniſchen Formen Nach Berichten der „Schleſ. Z.“ aus Ostrowka, 
in lauter Feuerlinien hervortraten. Von Maſt zu Maſt 19. d., iſt die dortige Grenze ruſſiſcherſeits für jeden 


— 


mit falſchem engliſchen Paſſe verhaftet wurde. Dieleinigen. ö 
concentrirt, nachdem ſie in größter Eile Militär aus 
Radom, Kiele und Miechöw auf Wägen herbeigeſchafftſſch 
und mich unter Anführung des Oberſten Dobrowolskif den Hercegowinern im Auftra 
6 mit er Mann und 6 995 
In Kopenhagen iſt das Gerücht verbreitet, in von Cheeir, 8 
Vom Park aus hatte der Zug noch der geheimen Staatsrathſitzung vom 13. d. ſei der Da die Stadt kein geeigneter Vertheidigungsort war, 
den Rumpfreichsrath nahm ich meinen Standpunkt auf drei Hügeln zwi⸗ 
für Dänemark und Schleswig erſt zum Juni einzu- ſchen Makogoszez und i ein. 
dauerte 4 Stunden, worau 
e⸗vom Feind beunruhigt, zurückzogen. Wir verloren 
t einer königlichen 120 Mann, denn die Ruſſen haben wehrloſe Leute, h 
Verwundete und Gefangene getödtet. Die Stadt Grundbeſitz erwerben, die 
wurde in einen Schutthaufen verwandelt. Mein auch im Lande betreiben dürfen, das ge 
Militär zerſtreute ſich nicht auf 
Mir wurden zwei Pferde unterm Leib f 
ich ſelbſt war am Fuße leicht verwundet, was michſgan 
jedoch im Dienſt nicht hindert. 


glieder ſchreibt man der „Oſtſ. Ztg.“ aus Warſchau: gens nicht die Rajah 
Die Zahl der Mitglieder des Polniſchen Staatsraths, ſtheilnehmen würden. 
welche ihre Entlaſſung eingereicht hatten, beträgt 7. 
Sie hatten dieſelbe durch die Erklärung motivirt, daß 
0 ſie entſchloſſen ſeien 
rechnet fie auf Verwicklungen, welche aus der polni-ſauszuſcheide f 
Nach telegraphiſcher Anfrage in Petersburg wurde Unterbrechung erlitten. 
6 
Aus Turin meldet man, daß Miniſter Peruzzi[Den Erzbiſchof v. Felinsfi, 
nicht befriedigt von den dem Miniſterium durch dieſjenen 7 9 
dortige offizioͤſe Preſſe geleiſteten Dienſten, ein eige⸗ halter zu 
rer Unterredung feine Demiſſion zurückzunehmen. aus allen 
Der Großfürſt ’ 
konitore d'Italia“ heißen und deſſen Admini⸗ h 
trennlich an die erz 
daß, wenn er auf erſtere Verzicht leiſte, er auch ſein 
erzbiſchöfliches Amt niederlegen müſſe. Anders verhalte 
es ſich mit Privatperſonen, die nicht gezwungen wer⸗ 
den könnten, länger im Staatsdienſt zu verbleiben. 
Ferner ſoll der Großfürſt⸗Statthalter dem Erzbiſchof 
vorgeſtellt haben, daß ſein freiwilliger Austritt aus 
dem Staatsdienſt den ungünſtigſten Eindruck machen 
und von der Revolutionspartei dazu ausgebeutetſdes großherzoglichen Hoftheaters in Schwerin, Kammerherr v. Flo⸗ 
werden würde, um der Sat rctien einen religiöſenſtow, bei einer Jagd, welche Konig Friedrich Wilhelm IV. abhielt, 
Character zu geben. Rußland fürchte zwar nicht einen 
Religionskrieg, wünſche aber die ſchrecklichen Folgenſſicher, man fing 
desſelben von Polen 
Telegramm haben auch alle Mitglieder des Stadtra⸗ 
thes der Stadt Warſchau ihre Entlaſſung eingereicht.) 


unſeres Polniſchen Feuilletoniſten 
ü 
das Mißverſtäudniß belehrt werden, daß durch die 
hervorgerufene Anarchie dem Vaterlande nicht gedient 
werden könne, und daß die Europäiſchen, Cabineteſtert 
darüber einverſtanden ſeien, 
lution er ee da er Anftitult 
; 5 © Tag damit beſchäfti ie flüchtigenſin der Weiterentwickelung Polniſcher Inſtitutionen nach 
riumphbogen. Jener der Schuleſren den ganzen Tag chäftigt, die flüchtigen Niederwerfung des 

lich iſt Miniszewski 
des Innern Grafen Keller, und daher anzunehmen, 
daß dieſer Artikel eine halbofficielle Kundgebung ſei, 


ten Zahl verlangt, und da ihm dies verweigert wurde, 
ver⸗ſeine Würden niedergelegt und das Commando über 
Die Ruſſen hatten hier ihre Streitkräfte die Inſurreetion der Hercegowina übernommen. Abdi 
Paſcha iſt indeß der drohenden Gefahr durch eine be⸗ 
wichtigende Proclamation entgegengetreten und hat 
Dobrowe 1 e des Sultans eine 
eſchützen von drei Seiten, Art Conſtitution ertheilt, welche in 12 Paragraphen 
Jedrzejow und Hapuszyn, angegriffenſſo ziemlich alles gewährt, was die gemäßigten Süd⸗ 
ſlaven wünſchen namentlich: daß jede Ortſchaft ihren 
Gemeindevorſteher und jede Nahia ihren Vorſtand 
Kampfſaus ihrer Mitte wählen kann, den Chriſten der 
öffentliche Gottesdienſt geſtattet iſt, die Polizeibeamten 
nicht mehr in chriſt ichen Häuſern übernachten und 
nicht nach Willkür Steuern einziehen dürfen, Chriſten 
Popen theologiſche Studien 
a enwärtige 
einen Augenblick. Pachtſyſtem der Steuern aufgehoben, ſümmtliche 
getödtet, und Steuerrückſtände nachgeſehen, die von den Türken be⸗ 
i a genen Gewaltthaten mit größter Strenge beitraft, 
(M. Langiewicz) werden ꝛc. — Auch in Bosnien ſollen alle Anzeichen 
auf eine nahe Erhebung hindeuten, an welcher übri⸗ 
allein, ſondern auch Moslims 


N Der 
wir uns, bis 6%, Uhr, 


Ueber den Rücktritt Polniſcher Staatsraths-⸗Mit⸗ 


b Egypten. 
Der „Times“ ſchreibt ihr Correſpondent aus 
aus dem Staatsdienſt für immer Alexandrien vom 4. d.? Die Bauten am Suez⸗ 
Privatleben zurückzuziehen. Canal haben durch den Tod Said Paſcha's keine 
r 5 Der jetzt regierende Vice⸗ 
Mitgliedern ohne Weiteres die Demiſſion ertheilt. könig hat ſeine Endmeinung noch nicht kund werden 
der ſich ebenfalls unterſlaſſen, aber man glaubt ganz allgemein, daß er ſich 
kitgliedern befand, ließ der Großfürſt⸗Statt⸗ durch die von ſeinem Vorgänger eingegangenen Enga⸗ 
ſich bitten, und beſtimmte ihn nach länge⸗gements gebunden hält. Ungefähr 20,000 Mann 
n Theilen des Landes arbeiten in dieſem 
Augenblick am Canal oder ſind auf dem Wege nach 
aben, daß die MioL EHEN des Staatsrathes unzer⸗ 5 


a 0 N der Landenge. 
iſchöfliche Würde geknüpft jet, o .... 
* Vermiſchtes. 
„Der ungariſche Violinſpieler Remeuy eoneertirt gegen⸗ 
wärtig, aber ohne beſonderen Erfolg, in Mailand. 

Die in Bieslau mit fo großem Beifall zur Aufführung ge⸗ 
kommene Oper „La Role“, von Guſtav Schmidt, verdankt ihren 
Urſprung, wie von zuverläffiger Seite mitgetheilt wird, dem Kö⸗ 
nig Friedrich Wilhelm IV. von Preußen. Pie Sache verhält ſich 
folgendermaßen. Vor einer Reihe von Jahren war der Intendant 


cheiden und ſich ins 


oll den Erzbiſchof darauf hingewieſen 


zugegen. Man jagte, man lachte, 


war ſehr heiter. Bei der 
Tafel, welche der 


agd folgte, wurde die Stimmung immer fröh⸗ 
) an von Kunſt und Wiſſenſchaft zu ſprechen 85 
(Nach einemſbegann plotzlich der König, ein hoher Protector der Künſte, zum 
Componiſten der „Martha“ gewandt: „Flotow, ich habe da einen 
g e a für Sie 5 1 2 dae der Kö- 
1 7 / J PER 8 nig erzählte eine Anecbote, die Feindſe en zwiſchen Heinri 
Der „Dziennik Powszechny“ brin t einen Aufſatz — e und ſeiner Schwiegermutter Katharina von en 
Min 9 zewski 7 die Anne dee K 4 Liebesintriguen gewürzt, 
f Begri Regi in die Polen überſund Flotow war fo eutzückt davon, daß er am anderen Tage ſo⸗ 
ber den Begriff der Regierung wor 3 leich zur Charlotte Birch- Pfeiffer eilte und ihr die Anecdote, — . 
e vom Könige erfahren, mittheilte. Frau Birch⸗Pfeiffer fand ebenfalls 
Gefallen an dem Stoff und verſprach, ihm daraus einen Overn- 
u machen. Sie ging ans Werk und ſchrieb den Tert zu einer Oper, 
den fie nach dem Städtchen, welches eine bedentende Rolle in derſel⸗ 
ben fpielt, „La Réole“ nann e. Sie ſandte das Buch an Bien 
aber zu feinem Erſtaunen fand dieſer nicht eigentlich einen Opern 
HR tert, als vielmehr ein reizendes Intriguenſpiel, das als ſolches 
Aufſtandes möglich ſeien. Bekannt⸗ vorzüglich gefallen haben würde. Run kaun ein Luffpiel aller⸗ 
Adlatus des Generals Directors liebſt und als Overntert doch nicht verwendbar fein. So ſchien es 
Flotow; er überlegte lange hin und her, ließ das Buch liegen, 
und mehrere Jahre verstrichen, ohne daß er jemals deſſen Erwäh⸗ 
nung that. Endlich faßte er den Entſchluß, ſich auszuſprechen, und 


ern zu halten. 


ich in die jetzige Revo⸗ 
daher erſt Fortſchritte 


ſchwangen ſich Laubgewinde von dieſem Triumphbogen Reiſenden vollſtändig geſperrt, und entlang der gan⸗ die nicht ſo poſitiv gehalten ſein könnte, wenn das erflärte dem Könige, er fei nicht im Staude, A Tertbuch zu 
neben dem die S er aufgeſtellt waren, bis zu je⸗ zen Grenzlinie haben die Ruſſen geſtern die bei Oſiek, Kaiserliche Cabinet ſeiner Sache in der polniſchen en . 1 . u ee 


nem der Stadt. Soweit das Auge ehen konnte, lie Smielow, Radziszew ıc. belegenen Prosnabrücken zer⸗ 
fen von hier Decorationen durch Eton, eine ununter-|ftört, abgebrochen und dadurch einen Uebergang auf 
brochene Kette von Guirlanden, aus denen farbige dieſen weniger bewachten Theil der Gränze unmöglich 
Roſetten hervorſtrahlten, von illuminirten Häuſern gemacht. 5 

und Transparenten. An der Themſebrücke, die Eton In Bezug auf den bei dem Zuſammenſtoß preu⸗ 


mit Windſor verbindet, erhob ſich wieder ein Triumph⸗ ßiſcher Trupp it poſenſchen Inſurgenten verwun⸗ * 
j ch wieder ein Triumph⸗ ßiſch ppen mit poſen ſurge gorukoff, Chef der dritten 


in Paris ankommen, um ſich Daleld 
Miſſion zu entledigen, und natürlich laſſen ſich an 
die Sendung einer 
3. jecturen knüpfen. 

tersburg gar nicht verlaſſen, 
Paris Angekommene einer ſeiner 
vettern. Es reiſt morgen wieder ein 


bogen, der einzige, der weder antike noch mittelalter⸗deten Hauptmann v. Nitſche melden die „Mil. Bl.“: 
liche Formen nachahmte, ſondern in glücklichſter Weiſe Man hat die Hoffnung, daß er nicht nur völlig her⸗ 
einen ländlichen Styl zur Schau trug. Auf einer geſtellt werden, ſondern daß auch der Arm wieder 
Baſis gruppirten ſich zu beiden Seiten Banner, aus brauchbar werden wird. 

denen ein Bogen von Immergrün emporſtieg, der“ Aus Pleſchen, 18. März, wird der „Pol. 
Gaslampen trug und in kleine anmuthige, mit Blu⸗ geſchrieben: Auf dem vorgeſtrigen Jahrmarkt in Sta⸗ 
men gefüllte Felder getheilt war. Zum letzten Male wiszyn (im Königreich Polen) wollten die dortigen 
bildete ſich ein feierlicher Zug, um die Prinzeſſin trotz Bürger die in die Stadt gekommenen Landleute be⸗ 
des niederſtröͤmenden Regens nach Schloß Winſ 
begleiten. Das letzte Willkommen riefen an den „hun⸗ aber eine ſo große Prügelei entſtand, daß ſich 
dert Stufen“ des Schloſſes zwölfhundert Kinder. Im Streitenden mit den Wagenrungen bearbeiteten. 


die 


F 


polniſchen Blättern, der Biſchof von Sandomir Ma⸗ derum vergingen Jahre, bis 
jerczak die Demiſſion als Staatsrath angeſucht haben. er Guſtav 


Winſor zu wegen, ſich den Juſurgenten ae wodurch rukoff von hier nach 


Dien wird, ſo will ich Voraus 


rage mit den andereu Höfen nicht ſicher wäre. 


Außer dem Erzbiſchof Felinski ſoll auch, na ch den Muſikers in Berlin, der nach einem guten Terte ſich lange umge⸗ 


en, aber au vasſelbe als uncomponirbar zuruck. 
ieh auch er fandte ei 8 zurn — 
Schundt gegenüber Erwas über das verhäng.nißvolle 
uch von „La Réole“ äußerte. Schnitt ſah das Buch durch, 
war fofort ven der Idee ergriffen, daraus eine Oper zn machen, 
unter der Bedingung, daß Fran Birch⸗Pfeffer einige Euſembles 
operumäßiger einrichten würde. Dies geſchah, und Schmidt erhielt 
einen Text der nun als wirklicher Operutert gelten konnte, dabei 
frei 2 — 2 — 1 — — 1 vor Lan⸗ 
iche! 1 i üßte. a 8 h 2 
ſolchen Perſönlichkeit allerlei Con⸗ —— er wurde die Oper: „La Raole“ — LN 
Nun aber hat dieſer Prinz Pe- aufgeführt. Der Erfolg war ein emiſchieden günftiger, das Werz 
ſondern es iſt der in ſſchlug durch. f 
zahlreichen N * Das „Dresdn. Journ.“ meldet: Am 7. d. iſt der berühm⸗ 
; mn Namens⸗ uber künſtler Barthol. Bos N en. Er 
Prinz te Zaub h co, 70 Jahre alt, geſtorb 
rinz Dolgo⸗ lebte ſeit einigen Jahren in dem Dorfe Gruna bei Dresden, w 
Paris und da man ihm wahr⸗ a 


wo 

n er ſich eine kleine freundliche Beſitzung erworben hatte. Berauntlidh 

heinlich ebenfalls politiſche Miſſionen zuſchreibenſwar Dosen at Turiner, hatte als franzsſſcher Kere. A 
bemerken, daß dief 


Aus Petersburg, 14. März, ſchreibt man der 
N. 3.“: Pariſer Blätter laſſen den Prinzen Dol⸗ 
Section (Geheimpolizei), 

daſelbſt einer wichtigen 


nach Rußland mitgemacht, und war hier gefangen und nach 


1 x u 1 15 N 
dieſer Herr |Sısirien geſchickt worden. Der machte er fein Glück, indem er 


nächſten Augenblicke befand ſich Prinzeſſin Alexandra Landleute behielten ſchließlich die Oberhand. Die hier ſeit einem Monate mit den Verkaufe des ſehr puch feine Gesch rclichten in Taschen been er <b> 


im Kreiſe der königlichen Familie. . Landleute jenſeit der Grenze weiſen jede Betheili⸗ 
So bedeutend das ununterbrochene Hochrufen von gung an der Inſurrection ganz entſchieden zurück. 
vielen Taufenden für die Lebensgefährtin des engli⸗ n Einfall auf Radomsk bewirkten die Inſur⸗ 
ſchen Thronerben bei ihrem Einzuge zuweilen geweſen genten nach der „Gazeta Nar.“ im Augenblick, als 
ſein mag, hat ſie darin ein Echo der Liebe und Sym⸗ der dort commandirende 5 die Stadt verließ, 
5 . Nation gehört. Der Empfang, der um die Inſurgenten zu verfolgen, von denen er 
ihr zu eil wurde, 1 
die der Engländer ſelten öffentlich verräth, 


enn ſie r in 
ie die Sabre und die Werkelthätigkeit des alltäglichen den. Verſolgen konnte er fie nicht, denn die Solda⸗ in 


ah 
ſchäftigt iſt At Dee 
nad) Paris geht, wohin Fräulein L. ihm bereits vor⸗ 
angegangen iſt und wo 
werden. 


Mobiliars des Fräuleins L. vom Theater 


be⸗ regte und viel Geld erwarb. 
und nun nach faſt beendetem Verkaufe 


[Der deutſche Michel.] 

5 3 in ae 9 geweſen. Michel 
e Perſon und zw 

der Sohn eines Late und: i. Stromberg in der 


e) 8 
kuͤhnſten Reiterführer * 
ie Ehre der ae a 


Nach einer Abhandl 72 
Miche aue ort 

eide ſich — etabliren 
4 wurde einer der 
Donaufürſtenthümer. rigen Krieges, rettete oft die 


„ Barth in Berlin hat von dem engliſt 


Ge⸗ 
or Hermann in Tripoli eine ausfüh Mit⸗ 


lung in Betreff der Ausſagen des angeblich bei der Ermor 
l Hinrichrung des ko dange verſchollenen Dr. — in 
Wadal (Ende Februar 1856) allein am Leben — — enen vier⸗ 
gen Dieners des Reiſenden empfangen, die nach geſchehener Cont⸗ 
role einiger zweiſelhaften Punkte der Ausſage baldmöoͤglichſt ver⸗ 
Went Zee fee e der italienifhen Over in Paris, Hr. 
Calzado und der Spanier Ga rei, welche bekanntlich neulich das 
große Scandal wenen falſchen pieles hatten, find unter der Au⸗ 
klage des Betruges vor das Zuchtpolizeigericht verwieſen worden. 
„ „Vor dem pariſer Zuchtpalizeigerichte ſteht ein gewiſſer 
Londinsii unter der e der Fürſtin Wolfonska und der Für⸗ 
fin Labanow. Töchtern des alten Paskiewitſch, über eine Million 


Neueſte Nachrichten. 


Nicht länger als die Idus des März hat alſo die 
ſo ſelbſtbewußt angenommene und jo pomphaft ver- 
kündete Dictatur des plötzlich auf den Schild geho— 
benen Inſurgentenführers gedauert. Seit geſtern iſt 
Langiewicz auf dem hieſigen Caſtell in Haft“). Ein 
ſo ſchnelles Ende dieſer Fiction hat wohl Niemand 
erwartet. Hieß es doch, Langiewicz ſtehe an der Spitze 
einer wohlorganiſirten beſtbewaffneten, begeiſterten 
Schaar, Geld, Kriegsvorrath aller Art und in mehr 


eln zu haben. 
Frs, age aginmeit, der während des letzten Feldzugs der 
Spanier nach Marocco ſich im ſpaniſchen Lager befand, hat nun 
eine Beſchreibung dieſer Campagne veröffentlicht. 


als ausreichender Weiſe ſtehe ihm zu Gebot, unbe⸗ 
dingtes, blindes, enthuſiaſtiſches Vertrauen ſeiner Un⸗ 
tergebenen ihm zur Seite, ſein bloßer Name ſei eine 


Officieren am 19. früh 5 Uhr das Lager bei Welce 


Nach dem Kriegsrath, ſagt der „Czas“ weiter, 
wurden Brigadier Smiechowski und Oberſt Czachow⸗ 
ski zu Führern der beiden Abtheilungen ernannt, ver⸗ 
ſehen, wie es heißt, mit näheren Inſtructionen. Oberſt 
Rochebrune, der ſich glänzend hervorgethan bei Chro⸗ 
brze (Zagoscie) und Grochowiska, wurde zum Brigade⸗ 
general mit beſonderem Commando ernannt. Die 
Generale Jezioranski und Waligorski erhielten gleich 
falls ſolche. General Czapski befand ſich in jener Nacht 
nicht mehr im Lager. (Jezioranski ſoll ebenfalls bereits 
nach Preußen entkommen ſein.) Unter der Escorte 
von 25 Reitern verließ ſonach Langiewicz mit einigen 


in der bezeichneten Abſicht, die der „Czas“ für jetzt 


nower Bezirke auf öſterreichiſches Gebiet gedrän 
worden. ö j 
Aus Tarnöw wird vom 22. März berichtet: 
Eine Inſurgenten⸗Abtheilumg hat ſich bei Ruchwalo⸗ 
wice aufgeſtellt. 
Aus Modlnica wurden heute Nachts abermals 
115 50 zerſprengte Inſurgenten nach Krakau abge⸗ 
ſtellt. 
In Sieroslawice wurde am 20. Nachmitta 
eine Inſurgenten⸗Abtheilung, welche aus etwa 3 
Mann Cavallerie und 1000 Mann Infanterie be⸗ 
ſtand und ſich über Smielowice, Hebdaw, Brzesko 
skomiane in aller Eile bewegte, geſehen. Sie ruhte 


Sie „R. Zür. Ztg.“ regiſtrirt ein Wizwort des Profeſſors Bürgſchaft des 
Biſcher über Zurich. Derſelve habe die Stadt Zürich Perie alba 
volis genannt, weil je das dritte Wort des Zürchers „Per se“ ſei. 

„In Kopenhagen ſtarb am 22. Februar, auf einem Spa: 


a 5 g in dem letzt genannten Orte und zog um 10 Uhr 
nicht weiter erörtern will. Etliche Stunden darauf Nachts gegen die Balder von Swiety Krzyz. 
ging Czachowski mit ſeinem Corps in nördlicher Tags darauf bewegten ſich in der nämlichen Richtun 
Richtung weiter, Smiechowski mit dem größeren ſüd⸗ eine ruſſiſche 


iergange vom Schlacke gerührt, vlotzuch ver Phſolege Ei: 
Hin dun feine Schrift im Caſpar Hauſerſſchen Streit in 
weiteren Kreiſen bekannt. 8 


Local- und Provinzial ⸗Nachrichten. 


Krakau, den 


ruſſiſche Agenten wahr 
Dementirung dieſer 

Heute Morgens 
hier garniſomrenden 
wie gemeldet, einen 
Kosciuszko beraubt 


i to z 
Bois das Feuer ausgebrochen, wodurch die Wohn⸗ und Wirth: 
ſchaftä gebäude desſelben ein Raub der Flammen geworden, und 
der Geſammiſchare auf 548 fl. öſtr. W. verurſacht wurde. 


2 52. © 


W.): Ein Metzen Weizen 3.42 Roggen 2.38 
Gerſte 1.70— — Hafer 1.45 — Erben 3.—— Bohlen 2.20 
— Hirſe 2.—— — Buchweizen 2.— — Kukurutz 3.— — Erd: 


Mär; 
ſich die Durcpſcntttsprelf, 


unter 18“ Brauntwein 90 kr., 15° roher gemeiner ohne Steuei 
fr. ; 

\ Lemberg, 20. 

5.46 — 3 5 
ſcher halber Impertat 9.37 G., 9.50 W. Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ 
be ein Stück 180 G 
1.70 Ga al 
6, 7715 W. Goliziſche 


G. 81.35 W. Galiz. 


711. — & 
Behar 187. — 


— Wien 87}. 2 

3 21 März. öperzent. Met. . 25 Au Bien 1033. 

ien 832. — 188 4er⸗Loſe 803. 1800er 694. — 

ahn 237 — Credit⸗Act. 223. — e 8. — 

Anlegen v. J. 1859 824. ER 

amburg, 21. März Credit⸗Actien 94. 

aris, 21. März. Schlußcourſe: Zperz. 

"4hveng. 06:50. — S natgh. 513, — Cred⸗Mob 1 m 92 ge. 
5. - Piemonteſiſche Rente 70.40. — Conſols 0 

meld !. feſt, ziemlich belebt. 


926. — Nat.⸗Anl 663. 
„März. 
Lomb. — 


—Nat.⸗Anlehen 70 
Rente 69.25 — 


0 
1 
U 
— Wien fehlt 


. Wien —.—. 


di e 100 1. fen Wag 
noten für 100 fl. 

für 150 fl. öſtr. 

| Preuß. Courant für 1 * an 


9.30 bez. — Napoleond ore 
. Bollw holland. Dukaten fl 5.53 
Vollwicht. österr. Rand⸗Dutaten fl. 5.53 verl. 


8 l., 5. En 
verl., 5.43 bez. — Coup. fl. p. 100 


1 


81 

Ludwigs Bahn, ohne Coupons 

38 213 bezahlt. 

e m 
Ssyogene re 1. März. 


Graz: 28 30 41 66 Al. 
4 8 4 19 20 23 256. 
- Wien: 60 82 72 17 


bſoder die Ausſicht, mit ſeinem Corps vernichtet oder Wie wir hören, gehört der Theil der eingetroffenen 


824. — öperzent.] 


ig. Pfandbriefe nebit 23 Coup. in ö J 


weſtlich nach Wislica, von hier nach mehrſtündlicher 
Raſt gen Nowe Miasto, dann wie verlautet gen 
Koszyce, anſcheinend von den Ruſſen gedrängt, immer 
noch die von Grochowiska her Gefangenen mit ſich 
führend. Trauriger Weile, ſagt der „Czas“, war in 
den Reihen ein Mißverſtänduiß wegen der Abreiſe 
des Dictators und einiger Dffictere ausgebrochen, das 
im Verein mit übergroßer Ermüdung und Hunger die 
Auflöfung eines großen Theils des Corps bewirkte. 
Dieſer jegte über die Weichſel und betrat ohne Waf⸗ 
fen Galizien. Ein anderer, ſchon vorher bei Chro⸗ 
brze am 17. abgeſchnitten, zog ſich nach Opatowiec 
zurück. Ein kleines Corps wiederum, durch die 
lebermacht gedrängt, trat bei Gh in das Krakauer 
Gebiet über. 


lonnen zu umgehen und die Kochtöpfe ſeiner durch 
eine Anzahl unbrauchbarer Elemente ſchwerbeweglichen 
kleinen Armee zu füllen. 


üchtigen Inſurgenten (bis jetzt find über 700 mit 
157 Pferden, 7 Fourgens mit Waffen, zwei Feld⸗ 
ſchlangen eingebracht) dem Corps des Smiechowski 
an; dieſes ſtand am 18. d. in Gorki, erhielt Befehl, 
nach Wislica zu marſchiren und hatte, dort angekom⸗ 
men, noch keine Ahnung von der Abreiſe des Langie⸗ 
wiez. Auf die Kunde, daß er ſich mit ſeinem Stab 


Colonne von beiläufig 500 Mann Ca- 


vallerie und 3000 Mann Infanterie, um die Inſur⸗ 


genten zu verfolgen. 


Berlin, 21. März. In der Militär⸗Commiſſion 
ſprach Vincke heute für die zweijährige Dienſtzeit und 
Pe verſchiedene Mißſtände im Militärweſen. — 
as linke Centrum hat die projectirten Schritte ge⸗ 
gen den Staats⸗Anzeiger abgelehnt. — Die offiisfen 
Blätter regiſtriren zahlreiche Kundgebungen aus den 
Provinzen zum 17. März, welche Se. Majeſtät der 
König anerkennend entgegengenommen habe. — Der 
80 5 hielt heute die erſte Frühjahrsparade ab. — 
Die Bank- und Handelö-Ztg. erklärt alle Gerüchte 
über eine etwaige Veränderung des Miniſteriums für 
unbegründet. ren 
urin, 20. März. Die „Opiniene“ berichtet: 
Die Subjeription auf die Anleihe betrug geſtern 24 
bis 25 Millionen Rente. X. 
Paris, 21. März. Galzado wurde zu 13 Mo⸗ 
naten, Garcia zu 5 Jahren Gefängniß — wegen 
betrügeriſchen Spiels — verurtheilt. 
Nachrichten aus Veracruz vom 17. Februar, 


nach Opatowiec begeben, zog das Corps dem Führer 
nach und hörte in dies Ge angelangt, daß dieſer 
bereits auf öſterreichiſches Gebiet übergetreten. Bei 
der Unmöglichkeit über die Weichſel zu kommen (alle 
Fahrzeuge waren in Beſchlag genommen, eines mit 
40 Inſurgenten geſunken), trachteten ſie die trockene 
öſterreichiſche Grenze zu erreichen, übernachteten am 
zen die hier eingetroffenen Inſurgenten Langiewiczſ 20. in Igelomia und erreichten endlich, von den 
Ruſſen ereilt und hart gedrängt, bei Szcezuply die 
öſterreichiſche Gränze. Bis geſtern waren in Tarnöw, 
Bochnia und hier über 1300 flüchtige Juſurgenten 
e 71 0 
och jetzt kommen friſche Zuzüge von Zerſpreng⸗ 
ten faſt ohne Waffen im elenbeilen uten ale die 


ch ſie ganz einfach für eine Fabel; 
die Meiſten detaillirte Landkarten 


Ich verlaſſe Euch ohne Abſchied, denn meine 
des Geheimniſſes. Ohne zu ſagen, wohin 
neh ich einige höhere Officiere mit mir fü 
ee eee, eee gramm der „Indeépendance belge“ lautet: „Es iſt 
unwahr, daß Mielscki ſich mit einer bedeutenden 
Bande bei Konin hält. Nach der ihm beigebrachten 
Niederlage iſt er nicht wieder zum Vorſchein gekom⸗ 
men. Eben ſo unwahr iſt es, daß die ruſſiſchen Trup⸗ 
pen, die am 13. von Miechow auszogen, zurückgedrängt 
worden ſind. Die Berichte des Militärkommandanten 
von Miechow, Fürſten Schachowskoj, reichen bis zum 
85 und 1 daß 275 — 4 — e = 
ale des n wir alſo Der angeblich von Lelewel bei Wlodawa erlangte Er— 
weiter kämpfen gegen den e ertämmpfen folg iſt 9 eben ſo der, den an ac 
die Freiheit und Unabhängigkeit des Vaterlandes. — Unter bei W erzielt haben ſoll. Beide Führer ſind 
zeichnet einfach: „M. Lan giewie z. gleichzeitig bei Wlodawa geſchlagen worden und haben 
. bedeutende Verluſte erlitten. 
Bei Schluß des Blattes ſind uns noch 
folgende Nachrichten zugekommen: 


Theile getheilt, jeden unter einem erfah⸗ 
3 und Beſtimmung bezeichnet. . .. Vor 
gabe ich eidlich gelobt, daß ich kämpfen 
1 ; etzten Athemzuge. Dieſen Schwur habe 
ic 173 en und breche ihn nicht. Auch Ihr habt 
Vatelande gelobt a Befehlen und Dienſt unſerem 


: u S 
Im Namen Gottes — * Ihr werdet den Schwur halten. 


renen Führer We 


werde bis zum 


een wurde am 22. Früh 
„) Langiewicz 9 unter Ese 
n Und Befindet fc auf dom Gafell tie 


iteren hohen Eutſcheidung. Sein Adjutant Frl. } 5 15 h 
cb enter unterbracht. Wie uns weiter . Wie aus Rzeszow 10 einer Meldung aus Ula⸗ 


ischen Truppen bereits wieder oſtwärte. Ihre Aufgabe now vom 21. März 1 Uhr Morgens berichtet wird 
ke ſcheint alſo erfüllt. er find mehrere Hundert Inſurgenten bei Golce im Ula⸗ 


melden: Eine Proclamation des Generals Forey kün⸗ 
digt den demnäſt ſtattfindenden Angriff auf Puebla 
an. Man glaubt, Ortega werde Puebla ohne Kampf 
räumen. 

Levantiniſche Poſt. (Mittelſt des Lloyddam⸗ 
pfers am 20. d. Mts. in Trieſt eingetroffen.) Kon⸗ 
ſtantinopel, 14. März. Der Sultan wird auf 
der Reife nach Aegypten auch Rhodus, Cypern, Can⸗ 
dia, die anderen Inseln und die ſyriſchen Küſten be⸗ 
Eu I Bo, 11 15 Schrauben⸗Kriegsſchiffen be⸗ 

eitet ſein. Die Pforte verzichtete gänzlie en 
Bau der Blockhäuſer ene 


\ u werden. J 
toll die Nu hergeſtellt ſein; dagegen vermehren ſich 


Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
Durchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währung. 
Vom 21. März. F 
Effecten. 5 pCt. Metalliques 75.20 — 5 pCt. National⸗ 
Aulehen 81.05 — Bankactien 798 — Creditactien 215 80. 
Wechſel. Silber 11465 — London 113.— — K. k. Münz⸗ 
Dukaten 5.43. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczer. 
Verzeichniß der Au gekommenen und Abgereiften vom 


3 > 21. März. 
ngekommen find: 9 
Hotel Poller: Herr Roman Graf Szembek. Gutsbeſiter, 


aus Poremba. j a 
Hotel de Dresden: Herr Vincenz Brzeziskekt, Gutsbeſther, 
aus Polen. EN ns 
Hotel zum weißen Adler: Die Herren @utsbefiber: N 
ton Wröblewski aus Tarnöw. Marzell Karpinoli er 
lizien. — ien 
; National⸗Hotel: Herr Ignatz Rzewusfi, Gutsbeſitzer, 
9 f 
gere iſt find: 1 7 
Hotel Poller: Die Herren Gutes en Galgen Wr 
eli nach Galizien. Adam Graf gang Maliszkiewicz * 


Ra Jaaa, N 
berg. dener; Anton Wear Sies Döre der Leni nag denn. 


15 emberger Hotel: Herr Marzell Krajewski, Gutsbeſitzer, 
nach Galizien. 123 i 


3 


“ 


Amtsblatt. 


3. 826. Edict. (208. 1-83) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit bekannt 
gemacht, daß zur Hereinbringung der dem Herrn Guſtav 
Düring mit dem h. g. rechtskräftigen Urtheile vom 17. 
Jänner 1859, 3. 16747 zuerkannten, im Laſtenſtande der 
Nachlaßmaſſe nach Alexander Schreiber gehörigen, in der 
Gemeinde Ploki Krakauer Kreiſes gelegenen Berggruben, 
laut Krakauer Bergbuch I. pag. 240 und 241 n. 6 on. 
zu Gunſten des Herrn Guſtav Düring intabulirten For⸗ 
derung von 1000 Thalern ſammt 4% Verzugszinſen 
vom 1. Juli 1855, den Gerichtskoſten pr. 12 fl. 19 kr. 
öſt. W., den Executionskoſten pr. 10 fl. 62 kr. öſt. W. 
und 36 fi. 93 kr. öſt. W. die exeeutive öffentliche Feilbie- 
tung nachſtehender: 

1. Der Alexander Schreiber ſchen Nachlaßmaſſe gehöri- 
gen, in der Gemeinde l'koki gelegenen Bergenti⸗ 
täten, al? 

a) des Grubenfeldes Celina auf Eiſenerz mit 5 
Grubenfeldmaſſen ſammt Zugehör. 

b) der Galmaihalde Minerva von 70978 Quadr. 
Klftrn. ſammt Zugehör. 

e) der Galmaihalde Cecylia von 12641 Quadr. 
Klaftr. ſammt Zugehör, ferner 

2. Der executiv geſchätzten Effeeten, als: 

a) der Grubenmaſſen, der auf, in oder bei den 
Bergentitäten vorgefundenen im Pfändungs- und 
Schätzungsprotocolle näher ſpecificirten Natural⸗ 
Materialenbeſtände, der zur Betreibung der Berg 
werke erforderlichen Geräthſchaften, Werkzeuge u.|1 


E er, 
b) der 2 Hypotheken⸗ und Bergbuche nicht vorkom⸗ 


menden auf der Herrſchaft Ploki befindlichen h 


2. Cheé kupna majacy Harz din; eee 1 * 
000 pna majacy obowigzanym jest wadyum 3788. Edpkt 


3. Nabywca obowigzanym jest, trzecig ezes6 ceny|powyäsza temuz kuratorowi w celu bronienia jego 


4. Ja tym terminie lieytacyjnym wspomnione le Edykt. (212. 1-3, 


. |sowa w imieniu wysokiego skarbu oraz ei wierzy- 
ciele, ktörzy Po dzieh 1 Czerwea 1860 r. do ksigg Krakowskiéj sgdowi przedtozyt, albowiem po uply- 
ypotecznych swe pretensye wniesli, lub téz, ktö- wie tego terminu za umorzony i amortyzowany uzna- 


wraz 2 nalezacemi do niéj aktem oszaco- sig zawiadomienie 2 tém dodatkiem czyni, i2 przy N. 263. e. Edict. (213. 1-3) 


wania objetemi mieszkalnemi budynkami, trzeciéj lieytacyi buy, k ten takZe nizéj ceny . wel 
kuZniami, szopami i t. p. w ostatnim termi-szacunkow6j sprzedany bedzie. Vom k. k. Bezirkzamte als Gericht in Zis ja wird zur 


nie à to na dniu 16 Kwietnia 18633 Warunki lieytacyi t&j mozna w kazdym dniuſallgemeinen Kenntniß gebracht, daß Ze H m ans Lip⸗ 
o godzinie 10 przedpotudniem podw tygodniu w godzinach nrze towych lub t&2 weza-fnik mit dem Erkenntniſſe vom 3. Dezember 1862, 3. 
nastepujacemi zwalniajacemi warunkami: ste ficytacyi prachrzété. zur welches am 5. Jänner 1863 rechtskräftig geworden 
I. Cena wywolania kopaln wzmiankowanych wraz C. k Lad powiatowy jako Sad. . e e a 
2 ruchomosciami wspomnionemi wynosi 48464  Maköw, dnia 20. Lutego 1863. Biata, am 19. Jänner 1863, 
zir. 46 kr. w. a. | ig 2 L 
f 5 - 

1000 zir. W. a. w gotöwce, albo w ces. austr. (215. 1-3) 
obligacyach paüstwa, lub w listach zastawnych| . x. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 
galicyjskiego stan. Towarzystwa kredytowegolniejszym edyktem pana Kazimierzu Jadowskiego 
wraz 4 nalezgacemi kuponami a to podtug osta- z miejsea pobytu niewiadomego. i celem dore- 
tniego kursu w Gazecie Krakowski6j, ktöraſczenin temuz uchwaly 2 dnia 22. Grudnia 1862, 
licytanci do aktu lieytacyi dolgeza, wyrazo- L. 23972 tyezgeéj sie przyjecia do Sadu protokôku 
neso — do rak komisyi licytacyjnej zkozyéz lieytacyi döbr Pogorzyce, ustanowiony zostat dla 
kurs tych papieröw nominalnéj ich wartosci niego kurator p. Adwokat Dr. Witski z zastepstwem 
prZeWyZsza@ nie moze. p. Adw. Dra. Kucharskiego i röwnoczesnie uchwala 


Wiener Börse-Bericht 
vom 21. März 
Offentliche Schuld. 
A. Des Staates. 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 
Aus dem National-n fen 5 Se für 100 fl. 


vom Jänner — Juli 81.— 81.20 
vom April — October 81.20 81.30 


Geld Waare 
69 — 69.10 


nnn 


kupna w przeciggu dni 60 po prawomoc-|praw doręczong zostaje. 

noSei uchwaly, akt lieytacyi do wiadomosc, Kraköw, dnia 10 Marca 1863. 1854 für 100 fl. 92.50 93. 

Sadu przyjmujace; do depozytu sadowego| _ ö „ 1800 fur 100 1 9486 9470 

zt02y(., Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 16.75 17 
B. Der Mironſander 


Grundentlaſtungs-Obligatienen 


kopalnie takze nizej ceny szacunkowéj a to C. k. Sad obwodowy w Tarnowie wzywa Ni- 
2% kazdg cene ofiarowang sprzedanemi bedg. niejszem posiadacza wekslu przez Balbinę Winnickg e 


ö f : i : . zu 5% fü 1 25 

5. Reszta Warunk6w w obwieszezeniu z dnia 23 na wlasng ordre wystawionego z daty Graböwka!yon e 5 fr 100 er e 5 — or 
Wrzesnia 1862 do L. 11824 w Gazecie Kra- 8. Pazdziernika 1845 na 2000 zir. na dniu 8. Pa- von Schleſien pi 5% für 100 fl. 87.50 88.50 
kouskiej Nr. 263, 264, 265 ogloszone, utrzy- dziernika 1846 platnego, przez Teodora Broniew- 5 W — 1 fl. 88— 
muje sie w swéj mocy. skiego akceptowanego i w ksiegach tabuli krajowéj von Kärut. Kraln u. Rift zu 5%% für 100 fl. 8 


0 rozp.sanju téj lieytacyi strony interesowane libr. 643 pag. 80, istr. 572, pag. 291 ingrossowane-von Ungarn zu 5% für 100 fl. 74.35 74.90 
wierzyciele hipoteezni, c. k. prokuratorya finan- go, azeby takowy w przeciggu dni 45 rachujgeſvon Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. : 


f j j Gazecleſvon Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 78.50 74.25 
od trzeciego umieszezenia tegoZ edyktu w G von Galizien zu 5% für 100 ll. 230 72.25 
von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 71.75 72 75 


Kaiſer Franz Joſeph⸗Eiſenhütte, jo wie der dazuſk) — uebnala obeena zupelnie, lub t&2 dose weze-Inym bedzie. der Nationalbank nee 797.— 799 
gehörigen im Schätzungsacte näher ſpecifieirten snie dorgezong byé nie mogla, do rak ustanowio- J rady c. k. Sadu obwodowego. der Sredit-Anftalt für Handel und Gewerbe zu 3 


Wohngebaude, Schmieden, Scheuern, und Werf- 
ſchoppen — im letzten Termine und zwar a m 


nego dla nich kuratora p. Adwokata Dra. Zybli- farnôw, 26. Lutego 1863. 
kiewicza zawiadomieni zostaja. 


ET ee 215.80 216. — 
Niederöfterr. Escompte-Gefollichaft zu 500 fl. ö. W. 636.— 637 


N Zormittags en ng go .. 54 1.30 [der Kaif, Ferd, Nordbahn zu 1000 fl. . W. . 1858. 1860.-— 
e e 1808 Nr. 2398. Concurs⸗Ausſchreibung. (214 1.30 ber Snsanewrfenbapnbeftiäun . 200 f. Ct 

bei dieſem k. k. Landesgerichte unter nachfolgen - * . CC 231.— 231,50 

den erleichtendern Bedingungen abgehalten werden — — — aur propiforiichen Beſetzung der beim gemiſchten Be, der Kai. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. GW. 154.50 182.— 

wird. L. 237. C. eee (211. 2-3) zirksamte in Lezaysk erledigten Bezirksamts⸗Actuarsſtelle mit der Süd⸗nordd. Verbind.-®. zu 200 fl. EMM. . 130.75 131.-- 

4. Zum Ausrufspreife der oberwähnten Bergentitäten JDWIESZeZenle. dem Gehalte jährlicher 420 fl. wird hiemit der Concurs der Theisb. zu 200 fl. CGM. mit 140 fl. (70% Einz. 147. —— 


ſammt Mobilien wird der Schätzungswerth von 
48464 fl. 46 kr. öſt. W. angenommen. 


bahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 269.50 270.50 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CSM. 212.75 213.25 


c 438.— 440.— 
des öfter, Lloyd in Trieſt zu 500 fl. EM. . 230.— 238.— 
der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 395.— 400.— 


N. 99 lezacy bros publiezua lieytacye w dniachſdieſer Stelle auf disponible der Landesſprache in Wort 500 fl. or. MW. 395.— 400. 

pons, welche nach dem letzten Curſe der vom Kauf- 16. Kwietnia, 30 Kwietnia i 21 Maja 1863 kazdgſund Schrift vollkommen mächtige Beamte vorzugsweiſe Pfandbriefe 
luſtigen der Licitationscommiſſion beizubringenden razz o godzinie 10 rand w Makowie sprzedany Rückſicht genommen werden wird. . iq ü zen i Lala zu 55 — „er A =; 
f u \ f f des * „ k. isbehörde. ationalban jährig zu 5% für 100 fl. N; 2⁵ 
„Krakauer Zeitung“, jedoch nicht über den Nenn- 20stanie Von der k. k. Kreisbehörde auf Ege e ee 00 80.98 


des das Licitationsprotocoll zu Gericht annehmenden 
Beſcheides zu Gericht zu erlegen. 

4. Bei dieſem Feilbietungstermine werden die veräu⸗ 

ßernden Bergwerke auch unter dem Schätzungswer⸗ 

the um jeden anden angebothenen Kaufpreis an den 


der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 
auf oͤſtr. W. I verlosbar zu 5% für 100 fl. 85.30 85.50 


—— — N gr = |Galiz. Eredit⸗Anſtalt öſir. W. zu 4% für 100 fl.. —— 77 50 
Lo ſe N 
A ie g der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
K. k. privileg. galiz. 100 1. r. W. „„ 136.25 136.40 


Douan⸗Dampfſch⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CM. 99.25 99 75 
Trieſter Stadt-Anleihe zu 100 fl. M. 1 


5 — n 50 f. MW. 82— 32.50 
Meiſtbietenden hintangegeben werden. ’ Kundmachung Stadtgemeinde Ofen 1 0 f. lee W 30.25 36.75 
5. Die übrigen in der h. g. Felbiethungsausſchreibung (209. 2-3) 0. Esterhazy zu 40 fl. CME... .... 7 98.— 
vom 23. September 1862, 3. 11824 (N. 263, S e Sm 1 n 
4 265 ex 1862 „Krakauer Zeitung“) verlaut⸗ S st rdeutli che G 1 N 1 N A fi 5 Clary in 40 fl. „ A . 36.50 37.— 
en Bedingungen werden aufrecht erhalten. E 9 = e 1 St. Genois zu 40 fl. „ 30.75 37.— 
Von dieſer Feilbiethungs⸗Ausſchreibung werden beide ech enera erſamm ung der Actionäre . 9 iu 2 "—. srl (ehe . ER 55055 
Schreittheile, Dei: er een de die k. k. Der gefertigte Verwaltungsrath gibt ſich die Ehre, die ſtimmfähigen Aetionäre der k. k. Keglevich zu 10 fl.. 1850 1675 
San A. nich den 1. Jug 1860 , bas priv. gal. Carl Ludwig⸗Bahn zu der Montag den 18. Mai 1863 um 9 Uhr Vormit⸗ 3 Monate. 
Bergbuch gelangt find, oder denen der gegenwärtige Be, tags im Muſikvereinsſaale in Wien ſtattfindenden ſechsten ordentlichen General-® e Teen 71 * 
ſcheid gar nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden ſammlung einzuladen, bei welcher ſtatutengemäß folgende Gegenſtände zur Verhandlung und Fenk a. M. für 100 A. füddent. Währ. 3% r or! 
konnte, durch den zum Curator beitellten Herrn Advokaten Schlußfaſſung gelangen werden: 5 Hamburg, für 100 5 3 4% 85.50 
Dr. Zyblikiewicz verſtändigt. 1. Jahresbericht des Verwaltungsrathes. Pane ftr 100 i 5 ie 
Krakau, am 19. Jänner 1863. L. Bericht des Reviſions⸗Ausſchüſſes über den Rechnungs⸗Abſchluß des Jahres e 
a 1862. | Cours der Geldforten. 
Edykt. 3. Feſtſetzung der pro 1862 zu vertheilenden Dividende. g tr 1 . 
C. k. Sad krajowy w Krakowie podaje niniej-| 4. Finaneielle Lage der Geſellſchaft und Beſchaffung des nothwendigen Geldbe⸗ Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 43 —— 54 544 
szym edyktem do powszechnéj wiadomosci, i2 na arfes ($. 23 der Statuten). „ vollw. Dukaten 5 43 — — 54 5 44 
ee 2 * et des Reviſi i 8 des J Krone 15 05 15 70 
zaspokojenie panu Gustawowi Düringowi prawomoe-| 5. — e ſions⸗Ausſchuſſes zur Prüfung der Rechuungen Jahres r 


nym Vyrokiem tutejszego Sadu 2 dnia 17. Stycznia 
1859, 1. 16747 przeciw masie spadkoweéj S. p. Ale- 
ksandra Schreibera przyznanéj w stanie biernym 
do masy Wzmiankowanéj nalezgeych w gminie Ploki 


rzecz p. Gustawa Düringa hypotecznie ubezpieczo- 
nej sumy 1000 talar6w wraz 2 procentami 4% od 
dnia 1go Lipca 1855, kosztami sgdowemi w ilosci 


12 zir. 19 kr. W. a. Kosztami egzekucyjnemi wilo- priv. öſterr. Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe, oder bei den Herren S. M. v. Moth- 


Ruſſiſche Imperiale 
Silber 


6. Theilweiſe Erneuerung des Verwaltungsrathes in Folge der nach §. 36 der 
Statuten ſtattfindenden Ausloſung Guns Wicgllederas 


Jene Herren Aetionäre, welche ſich im Beſitze von mindeſtens 40 Aetien befinden und ——ũ 
w obwodzie Krakowskim polo zonych kopalü, podkug das Stimmrecht ausüben wollen, haben in Gemäßheit der 88 22 und 26 der Statuten, die 
ksiggi gornicael I. pag. 240 f 241 n. 6. on. na beſagte Anzahl Aetien längſtens bis 20. April d. J. zu hinterlegen und erhalten dagegen nebſt 
dem Erlagſcheine eine für die General-Verſammlung giltige Legitimationskarte. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Die Hinterlegung der Aetien geſchieht in Wien bei der Geſellſchafts-Caſſa, bei der k. k. 42 
gang 


Sci 10 zir. 62 kr. 1 36 lr 93 kr. w. a. przyzna- child, in Frankfurt a. M. bei den Herren M. A. v. Rothſchild un: Söhne, in Krakau beiſvon Krakau nach Wien uhr Früh, Zune 30 Min. Nachm. — 


nen he m: tutejszym sadzie publiczna ber Sammlungscaſſa der gal. Carl Ludwig⸗Bahn, oder bei den Herren F. J. Kirchmayer und 
Fr kopalfi. masy spadkowej Aleksandra Schrei- Sohn, in Lemberg bei der Geſellſchafts-Caſſa am dortigen Bahnhofe oder bei der Filiale der 


bera wlasnych, w gminie Ploki pofozonych, f. 


jako to: 1 in arithmetiſcher Ordnung emihaltenden Conſignationen, welche bei den genannten Agenturen 
a) kopalni rudy zelaznéj Celina zwanej z pie- unentgeltlich verabfolgt werden. i 


Goma gniazdami görniezemi, 
b) kopalni galmanuMinczwa zwanéj objętosci 


nach Brestau, nach Warſchan, gach Oftron und über 
Oderberg nach Preußen 8 Uhr e nta: — nach und bis 
Szezakowa 3 Uhr 30 Min. ach l.: — bah Pezemysl 
6 Une 15 Min. Fru! — nach Lemberg 10 Uhr 30 Min 
Vorm., 8 Uhr 40 Minnten Abends; — nach Wieliczfa 
11. Ubr Vormittags. 


Wien nach Krakau ; ü 30 Mi: 
von 8 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 
von Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von Granicg nach S Uhr 30 Min Früh 11 Uhr 


k. privileg. Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe, mittelſt zweifach ausgefertigter, die Aetien 


Ein Mitglied der Generalverſammlung kann nur Eine Stimme für ſich, und Eine als 


W sa2ni kwadratowych 2 Przynale- Bevollmächtigter führen. 2 Min, Vorm. 2 Uhr 15 Min. Nachm 


2ytoSciami. 
e) kopalm galmanu Cecylia obszaru 12641 Vollmachten, von dem Vollmachtgeber eigenhändig ausgefllt und unterfertigt werden. 


kKwadr. wraz 2 przynalezytosciami. 

2. Egzekucyjnie oszacowanych przedmiotöw, J. t. 
a) gniazd görniezych na powierzchni ziemi, 

w kopalniach, lub przy takowych znajdu- 

jgeych sig przedmiotöw w protoköle zajecia 


f i i f der Rückſeite legitimationsk n Szezakowa n 10 Min Vorm. 2 uhr 
Im Vertretungsfalle müſſen die auf der Rückſeite der Legitimationstarten vorgedrucktenſvon Fache D 6 up 
von Priemysl nach Krafan 9 Uhr Morgens. 
von Lemberg nach Krakau 5 uhr 20 Min. Abends und 5 uhr 


Wien, am 18. März 1863. 10 Min. Morgens. 
Ankunft 


in Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
bends; — von Breslau und Warſchau 9 Uhr 45 Min. 


Der Verwaltungsrath. 


... . . —— . —e— 
Medteorologiſche Beobachtungen. 


— 


0 r t in. Abends; — 

| N nete 8 = 5 N Nenderung e Früh, 5 Uhr 27 Min. z von Oſtrau über Oder⸗ 
i oszacowania en Wyra&onych materya-| g Vatan höhe Temperatur Speeifſche Richtung und Stärke uſtaud Erscheinungen | Wärme ım berg aus Nee Age Abende; — mon Ana 
ow, oraz narzedzi do zarzgdu kopalti siu- x = in Baratl Linie nach Feuchtigkeit ö Atmosphär i Luft Laufe der Tage mysi zuge 29 ih. 54 Min. n 
2geych i t. d., dalej, 4 G |" Reaum. red.“ Reaumur der Luft . | 2 25 von I bist ne 20 Labs ee 

b) w ksiedze bypotecznéj 1 er nieznaj- “ A Bee 1 W ewa Fr l FFT in egen von Krakau 4 uhr 43 Min. Nachm. 
dujgeöj sie w dobrach Ploki potozondj 0 33 07 a ſchwach trüß Tei +5%)in Lemberg von Krakau 8 uhr 32 Min. Früh, 9 uhr 40 Mic 
hamerni zelaza Cesarza Franciszka Jözefa, 23 6 33 78 0% [ 98 W 2 Reif. unten Abends. 


Druck und Verlag des Marl Budweiser. 


